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„seitdem ich das Wort DING kenne, kann ich alles erklären...“

In der Regel benötigen wir nur wenige Sekunden, um ein Bild (Kunstwerk, Werbeplakat, Foto, Meme, 
Filmclip …) zu erfassen. Hierin besteht der Vorteil gegenüber einem geschriebenen Text aber auch die 
Gefahr, mit dem Bild eine Botschaft untergejubelt zu bekommen, wenn es etwa um Kaufentscheidungen 
oder Meinungsbildung geht (Bilder beeinflussen uns unabsichtlich oder gewollt!).

Im Kunstunterricht trainiert man die Fähigkeit, Bilder nach ihren Absichten zu hinterfragen. Beispielsweise 
durch die Werkanalyse, bei der man ein Bild systematisch betrachtet, die eingesetzten Stilmittel untersucht 
und abschließend die Ergebnisse zusammenfassend deutet.

Erster Teil: Die Werkbeschreibung

Es ist nicht einfach, die einzelnen Teile einer sogenannten Werkanalyse zu trennen. In der Beschreibung 
wird nicht analysiert und nicht gewertet („hier hat der Maler sehr schnell gearbeitet“, „das Gemälde ist 
hässlich“). 

Lies dir die folgende Anleitung durch, halte 1. deinen  ersten Eindruck fest und verfasse 
2. eine sachliche, strukturierte Beschreibung zu diesem → Bild (unter Nennung der 
Werkdaten: Künstler, Titel, Datierung, Objektart, Material, Maße).
Verschaffe dir einen Überblick (nur gucken und denken) zu anderen Werken des 
Expressionismus → hier.

https://www.lenbachhaus.de/entdecken/sammlung-online/detail/bildnis-des-taenzers-alexander-sacharoff-30018179
https://www.lenbachhaus.de/entdecken/sammlung-online/suche?tx_kesearch_pi1%5Bsword%5D=Expressionismus

